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Vorwort

Wie modern die Lebensverhältnisse in den Städten im späten Mittelalter waren oder
wie weit das spätmittelalterliche Wohnen und Arbeiten vom modern-städtischen Le-
ben entfernt war, interessierte mich, als ich mit meiner Dissertation begann.

Thematisch hatte mich dazu die Beschäftigung mit Stadtchroniken als Quellen für
Alltagsgeschichte angeregt. Diese führte mich aber an einigen Stellen nicht weiter, so
dass ich mich auf andere Quellen verwiesen sah. Auch eine während des Studiums
nicht-geschriebene Seminararbeit über städtische Topographie habe ich als Idee gerne
wieder aufgenommen, da es sich anbot, bei meinem Thema auch topographisch zu ar-
beiten. Gestartet war ich dann zunächst mit der Absicht unter den Aspekten Hausbe-
sitz, Wohnverhältnisse und Arbeitsstätten mehrere westfälische Städte zu vergleichen.
Für die zuerst in Angriff genommene Stadt Dortmund erwiesen sich die Quellen als so
sperrig, dass mich erst die ketzerische Nachfrage von Thomas Schilp: Warum gerade
Dortmund? nickelig genug machte und gerade und überhaupt nur, jetzt erst recht (Das
wollen wir doch einmal sehen!) auf Dortmund festlegte.

Die Untersuchung wurde 2000 an der Fakultät für Geschichtswissenschaft und Phi-
losophie der Universität Bielefeld als Dissertation angenommen. Ihre Publikation ver-
zögerte sich dann durch andere wissenschaftliche Veröffentlichungen wie auch durch
meinen Berufsstart und die Erziehung meines Sohnes. Aber es waren auch immer wie-
der noch Hürden zu nehmen, die in der Arbeit selbst lagen, zuletzt die Neuanfertigung
der Karten für den Druck.

Hilfe habe ich dabei von vielen Seiten erfahren. An erster Stelle bedanke ich mich bei
meinen Eltern Josefine und Alfons Wysterski und Walter Fehse (†), die mir durch ihre
finanzielle Rückendeckung in wichtigen Phasen vor allem gezeigt haben, dass sie an
den Erfolg des Projekts glaubten.

Für ihre wissenschaftliche und persönliche Hilfe bin ich meinen Doktorvätern Prof.
Dr. Heinrich Rüthing, Bielefeld, und Prof. Dr. Hans-Werner Goetz, Hamburg, sehr
verbunden. Mit ebenso großem Interesse und Wissen, Engagement und Einfühlungs-
vermögen hat mich Hans-Werner Goetz, bei dem ich in Bochum mittelalterliche Ge-
schichte studiert habe, in vielen Gesprächen selber klarer sehen lassen, was Konzept
und Aufbau der Arbeit anging. Heinrich Rüthing hat mich durch sein Beispiel als For-
scher und durch viele forschungspraktische Hinweise immer wieder ermutigt, mit Ge-
nauigkeit meine Erkenntnisziele zu verfolgen und blieb für meine Fragen ein stets offe-
ner Ansprechpartner.

Ein Stipendium der Stiftung Volkswagenwerk an der Universität Bielefeld sicherte
die wesentliche Finanzierung und stellte mich zugleich in einen Kreis von Mitstreite-
rinnen und Mitstreitern am Bielefelder Graduiertenkolleg „Sozialgeschichte von
Gruppen, Schichten, Klassen und Eliten“, in dem ich Darstellung, Diskussion und ei-



gene Einordnung in die Forschungslandschaft üben konnte. Besonders an Christina
von Hodenberg und an Frank Kebbedies für Beratung in geschichtstheoretischen und
arbeitsorganisatorischen Fragen geht mein Dank. Die Diskussionen in den Bielefelder
Mittelalterkolloquien gaben mir Denkanstöße und ließen mich etliche Klippen und
Untiefen der eigenen Argumentation erkennen.

Mit Abstand am häufigsten, sehr geduldig und mit wachem Interesse hat mir in die-
ser ganzen Zeit mein damaliger Lebensgefährte Christian Sprenger zugehört und die
manchmal wachsende Verzweiflung mit mir ausgehalten. Dafür danke ich ihm, auch
wenn es ihm nicht gelungen ist, mir eine Einladung zu Rudi Carrells „Lass Dich über-
raschen“ zu verschaffen, damit ich mich in das mittelalterliche Dortmund zurückver-
setzen lassen könnte – um den Wohnort der Schedunghesche zu prüfen, versteht sich.

Für wichtige Hinweise in Gesprächen bzw. Briefkontakten danke ich: Michael Bek-
ker, Wim Blockmans, Susanne Conze, Werner Freitag, Ludolf Kuchenbuch, Stefanie
Lamsfuß-Schenk, Ulrich Meier, Monika Schulte und Gabriela Signori. Bei allen stati-
stischen Fragen hat mich die Sozialwissenschaftlerin Jutta Schumann fachfraulich un-
terstützt.

Alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Dortmunder Stadtarchivs haben mir im-
mer freundlich jedes Material zugänglich gemacht. Die Kontakte mit Prof. Dr. Thomas
Schilp gingen über diese archivarische Beratung weit hinaus, indem er für mich durch-
gehend ein anregender, kompetenter und verlässlicher Gesprächspartner war, der auch
sehr prompt geholfen hat, wenn es nötig war.

Dass diese Untersuchung so im Druck vorgelegt werden kann, wurde möglich durch
einen Zuschuss des Stadtarchivs Dortmund, wofür ich seinem Leiter Dr. Günther Högl
herzlich danke, und durch einen Zuschuss des Rheinisch-westfälischen Elektrizitäts-
werks Dortmund, dessen Beitrag ich zu schätzen weiß. Schließlich danke ich Olaf
Eimer für seinen Einsatz als Verleger und die angenehme Zusammenarbeit.

Duisburg, im Frühjahr 2005
Monika Fehse

10 Vorwort



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2540 2540]
  /PageSize [481.890 680.315]
>> setpagedevice


